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Eingang
Das Eingangsfoyer ist mit Solnhofer Schiefer aus-
gelegt. Dort ist auch der Original-Grundstein von 
1930 zu sehen. Optisch auffällig sind die Trägerkon-
struktion aus Sichtbeton sowie die wiederherge-
stellte Glasbausteinwand.

Aula
In der Aula finden bis zu 250 Personen Platz. Der 
Raum wird nur durch ein Oberlicht an der Rückseite 
erhellt. Die Bestuhlung und der Bodenbelag ver-
weisen auf die Einrichtung von 1930.

Speisesaal
Der lichtdurchflutete Speisesaal ist in seinen ur-
sprünglichen Dimensionen wiederhergestellt. Die 
Stahlrahmenfenster und die Glaswand zum Foyer 
wurden rekonstruiert.

Glasgang
Der Glasgang ist ein wesentliches Element des 
gesamten Ensembles. Er hat die Funktion der Ge-
samtverbindung für alle Teile des Baukörpers. Mit 
seiner Gestaltung soll die Trennung von Innen- und 
Außenraum faktisch aufgehoben werden.

Internatshäuser
Die vier Internatshäuser sowie ein Gästehaus mit 
je drei Etagen waren 1930 als Zweibettzimmer mit 
einem größeren Sanitärraum am Ende des Flures 
geplant. Heute verfügen die Einzel- bis Dreibett-
zimmer jeweils über Bad und Toilette. 

Sporthalle
Die Sporthalle ist mit vollverglasten Schiebetüren 
nach Außen versehen und verfügt über einen 
federnden Spezialfußboden. Erhalten ist die Spros-
senwand aus der Anfangszeit 1930.

Lehrerhäuser
Die teilweise auf Betonstützen stehenden sechs 
Wohnungen gliedern sich in ein Ober- und Unter-
geschoss. Sie sind privat vermietet. In der Nr. 9 ist 
der Sitz des Vereins bbb.

Seminarraum 
Im Sport- und Lehrgebäude befinden sich drei 
Seminarräume mit einer keilförmigen Deckenkon-
struktion, die ein schattenfreies Licht ermöglicht. 
Die großen Oberlichte lassen sich über einen 
Drehmechanismus ganzflächig öffnen.
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In der Überzeugung, dass Bauen die Gestaltung von Lebensvorgängen ist,  

schufen der Bauhaus-Direktor Hannes Meyer und sein Partner Hans Wittwer  

im Auftrag des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes (ADGB) von 

1928 bis 1930 im Bernauer Stadtforst einen einzigartigen Schul- und Internats

komplex, der heute zu den eindruckvollsten Werken im baukünstlerischen Erbe 

der Klassischen Moderne zählt.
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